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Bd. XXIII. Nr. 4. SCHWEIZERISCHE BAUZELTUNG [27. Januar 1894.

Schweizer. Polytechnikum.
An der eidg. polytechnischen Sch'ule in Zürich sind

die Stellen zweier Assistenten für Maschinenzeichnen und
Maschinenkonstruieren auf Anfang des nächsten Semesters,
10. April, neu zu besetzen. Für die eine Stelle wird im
besondern ein hauptsächlich im Dampfmaschinenbau schon
etwas erfahrener Maschinenkonstrukteur gesucht.

Bewerber um diese Stellen werden eingeladen, ihre
Anmeldung unter Beilegung von Zeugnissen und einer
Darstellung ihres Lebenslaufes bis spätestens den 18. Februar
1894 an den Unterzeichneten einzureichen, der auf Verlangen
nähere Auskunft erteilen wird.

Zürich, den 24. Januar 1894.
Der Präsident des Schweiz. Schulrates :

H. Bleuler.
Ein tüchtiger

Bauführer,
speziell in Maurer- und Steinhauerarbeit bewandert,
gewandt im Entwerfen und in Aufstellung von Kostenberechnungen,

findet Jahresstelle.
Anmeldungen unter Chiffre 0 H 71 B î sind zu richten

an die Annoncen-Expedition Orellfiissli in Bern.
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fabrizieren:
Drahtseile aller Art

für
Bauwinden, Flasfhenzüge,
Aufzüge, Transmissionen,

Zugseile für schiefe Ebenen,
Bergwerksseile, Schiffstawwerk,

Drahtseile f. Bergbahnen, ¦

Blilsableiierseile.
Isolierte Drähte und Kabel

für Télégraphie, Téléphonie, elektr. ticht,

Vertreter für die Schweiz
K4&Ï & Sis,,

Winterthur.

S—-Äa^S^ahjr «JCMlBtó^ lite

i&\»

m ;¦".«Si*«

WM^•Ä %,'Oi,

Ein tüchtiger

Bauzeichner.
Offerten mit Zeugnisabschriften

unter Chiffre F 3S1 an
Rudolf Mosse, Zürich.

Ein tüchtiger
Bautecfifniker

sucht auf 1. Februar eine passende
Stelle. Zeugnisse event. Arbeiten
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
sub Chiffre M4D an

Rudolf mosse, Biel.

Von allen grossen deutschen Zeitungen
die stärkste Verbreitung im In- und Auslande

sowohl in Famiiienhäusern, wie in Hotels, Cafes und Restaurants.

Berliner Tageblatt
und

vollständige Handels - Zeitung
nebst seinen 4 wertvollen Separat-Beiblättern :

illustr. Witzblatt ,.ULK", illustr. belletr. Sonntagsblatt „Deutsche Lesehalle",
feuilleton. Beiblatt „Der Zeitgeist" und „Mitteilungen über Landwirtschaft,
Gartenbau und Hauswirtschaft".
A Sì fin HD rfl Olite au^ ^as täglich 2 mal in einer Morgen- und Abend-
re.) UHI lui II Cll lo Ausgabe erscheinende „Berliner Tageblatt" nehmen

alle Postanstalten der Schweiz für Fr. 9 70 Cts. vierteljährlich entgegen.
Bei direktem Bezug unter Kreuzband beträgt das Abonnement pro

Monat 4 Mk. 70 Pf. (pro Quartal 14 Mk.) gegen vorherige Einsendung
des Betrages an die Expedition des „Berliner Tageblatt", Berlin SW.

Kreuzband Abonnements können jederzeit begonnen werden. Probe-
Nummern gratis und franko.

AflfintlPfìfl kosten trotz der grossen Ver-XillllVjllCCll breitung nur 50 Pf. pro Zeile.

Konkurrenz-Ausschreibung
für die

Wasserwerkanlage
der Einwohnergemeinde Bözingen.

Es wird hiemit unter Fachleuten Konkurrenz eröffnet über folgende
Ausführungen :

i. Die Anlage einer Wuhr in der Schiiss im Taubenloch Bözingen;
2. Die Anlage eines offenen Kanals von 160 m Länge;
3. Der Durchbruch eines Stollens von 260 tn Länge;
4. Die Erstellung eines Turbinengebäudes.
Offerten werden entgegengenommen durch die Gemeindeschreiberei

Bözingen, allwo Pläne und Pflichten eingesehen werden können, wie auch
weitere Auskunft erteilt wird.

Die Offerten sollen schriftlich und versiegelt unter Aufschrift „Eingabe

für Uebernahme der Wasserwerkanlage Bözingen" bis 15. Februar 1894
eingereicht werden. Taggelder werden nicht verabfolgt.

Im Auftrag der Kommission :

Der Gemeindeschreiber:
Ecl. Tschäppät.

Niederlage :

I. OlJBMgasse 0

Hess, Wolff & C°
« Wien IX/I. H
Budapest: Eötvösgasse 33

n Fabrik:

Porzellangasse 49.

Fabrik und Lager
von

Beleuchtungsgegenständen
für elektrisches Glühlicht und Bogenlicht aus Bronce- und Zink, Schmiede-
und Gusseisen, Krystallglas etc. Reichhaltiges Musterbuch samt Preislisten

und Referenzen stehen unentgeltlich zur Verfügung, ebenso werden
Projekte bereitwilligst angefertigt.

Vertreter für die Schweiz:

Heinrich Schatzmann, Zofingen (Aargau).

Ein Bautechniker,
flotter Zeichner, mit Bureauarbeiten
und Bauleitung betraut, mit guten
Zeugnissen und Referenzen, sucht
zu beliebigem Eintritt Kondition auf
einem Bau- oder Architekten-Bureau.
Gefl. Offerten sub Chiffre M 387 an

Rudolf Mosse, Zürich.'
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Ed.v."WaldkirohBern
INTERNATIONALES PATENTBUREAU
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Amerikanische

SielMmißsclie,
komplet, für einfache und doppelte
Schiebthüren, können billigst bezogen
werden bei

Joseph J. Lang,
Luzern.

MMÊÊBmm
durch BOURRY-SÉQUIN in Zürich

gegründet ttSO. J^b»/«. Syndikat-Mitglied:

Druck von Zürcher & Furrer lUUZflrieh.
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